
Die neue Grundsteuer
Wichtige Informationen  
für Grundstückseigentümer



Was ist die Grundsteuer?

Grundsteuer muss von allen gezahlt werden, die  
Eigentum an einem Grundstück (auch Eigentums-
wohnung) haben oder erbbauberechtigt sind. Das gilt  
unabhängig davon, ob das Grundstück selbstgenutzt, 
vermietet oder verpachtet wird. Sie wird von jeder  
Gemeinde für den in ihrem Gebiet liegenden Grund-
besitz festgesetzt und erhoben.

Was ist ab 2022 neu?

Zum 1. Januar 2022 sind alle Grundstücke und  
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft neu zu bewer-
ten, damit die Grundsteuer auf Grundlage aktueller 
Verhältnisse festgesetzt werden kann. Auf diesen Stich-
tag wird erstmalig der sog. Grundsteuerwert ermittelt.  
Nach jeweils sieben Jahren erfolgt die nächste turnus-
mäßige Feststellung des Grundsteuerwerts.

Welche Arten Grundsteuer gibt es?

■ Grundsteuer A
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft

■ Grundsteuer B
Grundvermögen, vor allem das Eigentum an Grund 
und Boden, ggf. einschließlich Gebäude

■ Neu ab 2025: Grundsteuer C
können die Gemeinden für unbebaute, baureife 
Grundstücke einführen

! Grundsteuer A, B und C unterscheiden sich in der 
Höhe des sog. Hebesatzes. Das ist der Steuersatz, 
den die Gemeinde festlegt.



Wie wird die Grundsteuer berechnet?

Für die Bemessung der Grundsteuer sind - wie bisher - 
drei Schritte erforderlich:

1 Feststellung des Wertes des Grundstücks bzw. 
des Betriebs der Land- und Forstwirtschaft 
(»Grundsteuerwert«) durch das Finanzamt.

2 Festsetzung des Grundsteuermessbetrages 
durch das Finanzamt. Dazu wird der 
Grundsteuerwert mit der einschlägigen  
Grundsteuermesszahl multipliziert. 

3 Festsetzung der Grundsteuer durch die  
Gemeinde. Diese multipliziert dazu den Grund-
steuermessbetrag mit dem Hebesatz der Ge-
meinde. Erst der Grundsteuerbescheid der  
Gemeinde löst eine Zahlungsverpflichtung aus.

! Die »neue« Grundsteuer ist ab dem Jahr 2025 zu 
zahlen. Bis dahin wird die Grundsteuer auf Basis 
der bisherigen Grundlagen weiter erhoben.



Was muss ich wann tun?

Wenn Sie am 1. Januar 2022 Eigentum oder ein Erb-
baurecht an einem Grundstück hatten, müssen Sie 
zwischen dem 1. Juli und dem 31. Oktober 2022 eine 
Erklärung zur Feststellung des Grundsteuerwerts (sog. 
Feststellungserklärung) beim zuständigen Finanzamt 
elektronisch einreichen. 

Über »Mein ELSTER« steht Ihnen die kostenfreie Mög-
lichkeit der elektronischen Abgabe der Feststellungser-
klärung zur Verfügung. Voraussetzung für die Nutzung 
von »Mein ELSTER« ist eine einmalige Registrierung. Sie 
können die Zertifikatsdatei nutzen, welche Sie auch für 
Ihre Einkommensteuer verwenden. Sind Sie noch nicht 
für »Mein ELSTER« registriert, können Sie das bereits 
jetzt unter www.elster.de erledigen. Zudem ist ELSTER 
in kommerziellen Steuerprogrammen integriert.

Sie werden im 2. Quartal 2022 - rechtzeitig vor Be-
ginn der Erklärungsabgabe - ein Schreiben von Ihrem  
Finanzamt erhalten, in dem wichtige Informationen 
enthalten und Termine genannt sind.

Welche Angaben muss ich in der 
Feststellungserklärung machen?

■ bei jeder Erklärung: 
■ Aktenzeichen1

■ Adresse bzw. Lage des Grundstücks
■ Grundbuchangaben (Grundbuchblatt2, Gemar-

kung2|3, Flurstücksnummer2|3, Fläche des Flur-
stücks2|3), 

■ Angaben zum Eigentümer
■ ggf. Erteilung einer Empfangsvollmacht 

http://www.elster.de


■ ggf. zusätzliche Angaben wegen Steuerbefrei-
ung oder Steuerermäßigung (z. B. wegen Denk-
malschutz)

■ für Grundstücke des Grundvermögens:
■ Grundstücksfläche
■ Bodenrichtwert3

■ ggf. Angaben zum Gebäude (Gebäudeart,  
Baujahr, Wohn-/Nutzfläche oder Bruttogrund-
fläche, Anzahl der (Tief-)Garagenstellplätze, 
ggf. Angaben zu Kernsanierung oder Abbruch-
verpflichtung)

■ für Betriebe der Land- und Forstwirtschaft:
■ Fläche der Nutzung
■ Nutzungsart (z. B. landwirtschaftlich, forstwirt-

schaftlich, Weinbau etc.)
■ Bruttogrundfläche der Wirtschaftsgebäude
■ Ertragsmesszahl3

■ ggf. Angaben zum Tierbestand
■ bei Fischzucht in fließenden Gewässern:  

Durchflussmenge 

! Bei mehreren Eigentümern gibt nur einer der  
Eigentürmer eine Feststellungserklärung ab.

! Sie brauchen mit der Feststellungs- 
erklärung keine Belege einzureichen. Soweit  
Unterlagen für die Bearbeitung der Feststellungs-
erklärung notwendig sind, fordert das Finanzamt 
diese gesondert an.

1   Das Aktenzeichen finden Sie im Informationsschreiben, 
das im 2. Quartal 2022 versandt wird.

2   Die Angaben finden Sie in Ihrem Grundbuchauszug.
3    Die Angaben sind ab Juli 2022 im Grundsteuerportal 

Sachsen auf www.grundsteuer.sachsen.de zu finden.



Wer darf mich bei der Abgabe der 
Feststellungserklärung unterstützen?

Nur bestimmte Berufsgruppen dürfen eine steuerliche 
Beratung anbieten und Steuererklärungen für Dritte 
erstellen (z. B. Steuerberaterinnen und Steuerberater, 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte). Hausverwal-
tungen sind für von ihnen betreute Gebäude bzw. Ein-
heiten ebenfalls befugt, unterstützend tätig zu werden. 
Lohnsteuerhilfevereinen ist es hingegen nicht erlaubt, 
Sie bei der Erklärung zur Feststellung des Grundsteuer-
wertes zu beraten.

Die Hilfe von Angehörigen ist zulässig, wenn diese  
unentgeltlich erfolgt. Ihre Angehörigen dürfen   
die eigene Registrierung bei ELSTER nutzen, um auch 
für Sie die Erklärung zur Feststellung des Grundsteuer-
wertes elektronisch abzugeben.

Wo erhalte ich weitere Infos?

Hier können Sie sich online infomieren:

■ www.grundsteuer.sachsen.de
schon jetzt allgemeine Informationen und ab dem  
1. Juli 2022 kostenlose Abrufmöglichkeit 
von Informationen über Ihr Grundstück  
(z. B. amtliche Grundstücksfläche, Bodenrichtwert, 
Gemarkungsnummer, Ertragsmesszahl)

■ www.elster.de
ab dem 1. Juli 2022 Möglichkeit zur Erklärungsabgabe 
(Registrierung in Elster jetzt schon möglich ) sowie Informa-
tionen darüber, welche Formulare Sie ausfüllen 
müssen und welche Angaben einzutragen sind

http://www.grundsteuer.sachsen.de
http://www.elster.de


■ www.amt24.de
Grundsteuer – allgemeine Informationen 

■ www.grundsteuerreform.de 
länderübergreifende Informationsseite

■ www.steuerchatbot.de
interaktive Beantwortung allgemeiner Fragen

Was ist ab 2022 noch zu beachten?

Wesentliche Änderungen der tatsächlichen Verhält-
nisse, etwa Veränderungen am Grundstück, Gebäude 
oder der Nutzung, können eine Anzeigepflicht beim  
Finanzamt auslösen. Das gilt z. B. dann, wenn ein  
bisher unbebautes Grundstück bebaut, ein Gebäude 
oder Gebäudeteil abgerissen oder ein zu Wohnzwecken 
genutztes Gebäude nun geschäftlich genutzt wird.  
Die Frist für die Abgabe der Anzeige beträgt einen  
Monat und beginnt mit Ablauf des Kalenderjahres, 
in dem sich die tatsächlichen Verhältnisse geändert  
haben. 

Bei ganz oder teilweise von der Grundsteuer befreiten 
Grundstücken gilt eine andere Frist: Bei diesen 
Grundstücken muss jede Änderung der Nutzung oder der  
Eigentumsverhältnisse innerhalb von drei Monaten 
nach Eintritt der Änderung beim zuständigen  
Finanzamt angezeigt werden.

http://www.amt24.de
http://www.grundsteuerreform.de
http://www.steuerchatbot.de
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